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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 10 . Sept . Donnerstag den 8 . ds . Nachmit¬
tags begab sich die Großherzogliche Familie mit Extra -
Voot nach Friedrichshafen zum Besuch Ihrer Majestät
- er Königin von Württemberg und Ihrer Kaiserlichen
Hoheiten des Großfürsten und der Großfürstin Michael
rwn Rußland und kehrte Abends nach Main m zurück.

Gestern , am Geburtstage Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs , empfing Höchstderselbe am Vormittag
die Glückwünsche der Spitzen der Staats - und Gemeinde¬
behörden von Konstanz, sowie der Bürgermeister und Ge-
rneinderäthe von Litzelstetten, Allmannsdorf und Wollma¬
tingen . Am Mittag trafen Seine Großherz 'gliche Hoheitder Markgraf Max aus Salem , Seine G oßherzogliche
Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hol , eit die Prin¬
zessin Wilhelm mit deren Kindern , Prinzessin Mary und
Prinz Max aus Kirchberg , sowie Ihre Kaiserlichen Ho¬
heiten der Großfürst und die Großfürsten Michael mit
deren Sohn aus Friedrichshafen hier ein, nahmen an der
Großherzoglichen Hoftafel Theil und kehrten Abends zurück.

Heute Nachmittag 4 Uhr 20 Minuten reisen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften von Konstanz ab und schließen
damit den Aufenthalt auf Schloß Mainau , um nach Karls¬
ruhe überzusiedeln .

Berichtigung . In dem Korrespondenzartikel aus Karls¬
ruhe vom 8. d . M . in Nr . 215 der „ Karlsruher Zeitung " soll
eS heißen am Anfang des 4 . Absatzes : Mittwoch den 7 . früh
« Uhr ritt der Großherzog mit dem kommandirenden General
„ zur " 29. Division rc. statt „ der " 29 . Division rc.

Berlin , 9 . Sept . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " gibt fol¬
gende Erklärung ab : „Es hat zu vielfachen Bemerkungenmnd Angriffen in der Presse Veranlassung gegeben , daßdie Wahl Danzigs für die Begegnung der Kaiser Wilhelm
und Alexander wie von anderer Seite , so auch von uns
bezweifelt und bestritten wurde . Die leider nur zu oft
erprobte Rührigkeit der internationalen Mörderbande recht¬
fertigte unser Verhalten in den Augen jedes besonnenen
uud patriotisch denkenden Mannes . Wir sind stolz darauf ,
gegenüber den Indiskretionen , die einer Wichtigt Huerei zuLiebe den Banditen von ganz Europa in Danzig Rendez¬vous gegeben haben , unsere Pflicht gethan und die Zu¬
verlässigkeit der reportirten Nachricht bestritten zu haben . "

Wie verlautet , steht eine definitive Regelung der Schiff¬
fahrt auf dem preußischen und russischen Niemen in Aus¬
sicht . Die preußische Regierung machte den Vorschlag , die
Frage der Schifffahrt auf dem Niemen dahin zu regeln ,
daß im Wege des Vertrages die Berechtigung der preußi¬
schen wie der russischen Dampfschiffe entweder auf der
ganzen Strecke des Niemen oder doch wenigstens bis
Kowno auf dem Fuße vollständiger Gleichheit und Gegen¬
seitigkeit festzusetzen sei . Dieser Vorschlag soll bei der
russischen Regierung Entgegenkommen gefunden haben .

Nachdem der Minister des Innern zu dem Gesetze über
das Pfandleih - Gewerbe die vorgeschriebene Ausführungs -
Verfügung erlassen hat , sind alle bis dahin über die-
sen Gegenstand erschienenen Polizeiverordnungen ausdrück¬
lich außer Kraft gesetzt worden . Dazu ist noch die be¬
sondere Erläuterung ergangen , daß als Pfandleih -Ge¬
werbe auch der gewerbmäßige Ankauf beweglicher Sachen
mit Gewährung des Rückkaufs - Rechtes anzusehen ist. Bei

dem Rückkaufs -Gewerbe gilt die Zahlung des Kaufpreises
als Hingabe des Darlehens , der Unterschied zwischen dem
Kaufpreise und dem verabredeten Rückkaufpreise als be¬
dungene Vergütung für das Darlehen , und die Uebergabe
der Sache als Verpfändung für das Darlehen .

Angesichts der aus Shangai und Aden gemeldeten
Cholerafälle schreibt die „Nationalzeitung " :

„ Jedenfalls kann die Mahnung zur Vorsicht einer derartigen
Gefahr gegenüber niemals zu früh kommen , und wir richten diese
Mahnung an das Reichs - Gesundheitsamt . Vor zwei Jahren
hat die in Stuttgart abgehaltene Versammlung des Deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege sich mit dem Ersuchen
an die Reichsregierung gewendet , die Initiative für die Errich¬
tung einer internationalen Sanitätskommission bei den übrigen
europäischen Regierungen zu ergreifen ; cs scheint indeß nicht ,
daß etwas Ernstliches in dieser Beziehung geschehen ist. Zu einer
drrartigen organischen bleibenden Einrichtung würde es , wenn
zur Zeit wirklich eine ernste Gefahr vorhanden sein sollte , vor¬
läufig zu spät sein ; augenblicklich könnte cs sich nur um Maß¬
regeln nä boo in der asiatischen und europäischen Türkei handeln .
Die Jahreszeit bietet keine Garantie gegen das Vordringen der
Seuche ; der Herbst ist demselben erfahrungsmäßig ziemlich
günstig .

"

Der vorgestern aus der „Nordd . Allg . Ztg .
" mitgetheil -

ten Darlegung der politischen und völkerrechtlichen Gründe
für die Beschlagnahme der Dampfer „Sokrates und „ Dio¬
genes " tragen wir heute die Resultate des interessanten
Berichts nach , welchen die Schiffbau - Sachverständigen
über den Bau der beiden Dampfer erstattet haben :

1 ) Es ist als erwiesen anzunehmen , daß die Schiffe mit min¬
destens einem schwereren Pivotgeschütz und 4 Breitseitgeschützen
leichten Kalibers auf Oberdeck auf jeder Seite ohne Schwierig¬
keiten annirt werden können.

Zur Aufstellung des ersteren auf dem Heck bedarf es nur eines
geringen Umbaues . Die von unten aufkommenden Spanten reichen
achtern nicht weiter als bis zur Reling und ist hier an diese
Spanten erst der eiserne Oberbau angenietet . Es bedarf als«
weiter keiner Arbeit , als die Nielknöpfe iu Spanten und Platten
in der Höhe der Reling zu entfernen , um den ganzen Oberbau
abzuheben und so einem über Bank feuernden Pivotgeschütz freies
Sckiußfeld zu schaffen.

Die Ruderpinne , welche unter dem Oberdeck nach vorne zeigt ,zeigt hier über Deck nach achtern und liegt so , dicht über dem
Oberdeck befindlich cv . außerhalb der Schwenkbuhn der Lafette .Außerdem ist diese letzte Pinne so befestigt , daß es nur der Lö¬
sung eines kleines Keiles bedarf , um dieselbe zu entfernen .

Das Deck ist hier planirt und nach unten hin bis zum Raume
so stark gestützt , daß cs im Stande ist , ein schwereres Pivot¬
geschütz zu tragen .

Die Deckbalken des Oberdecks , Bulleisen , liegen durchschnittlichin einer Entfernung von 1,30 w , sind 250 mw hoch, 12 mm dick,haben eine obere Breite von etwa 150 mm und sind nach dem
Zwischendeck durch eiserne Deckstützen . wie sie auf Kriegsschiffen
gebräuchlich, abgcstützt . Das Zwischendeck, dessen Deckbalken
1 - Eisen , in der gleichen Weise von einander entfernt , aber nicht
so stark , wie die des Oberdecks sind , ist wiederum nach dem
Raume zu durch gleiche Dcckstützen abgestützt , wodurch eine ge¬
nügend starke Absteifung hergrstellt ist , um den Schiffen die
Möglichkeit zu geben , auf Oberdeck auf jeder Seite 4 Breitseit -
geschütze leichten Kalibers zu tragen . Vorrichtungen zur Auf¬
stellung der Geschütze sind zur Zeit nicht vorhanden , doch würde
durch Anbringcn von Pivotböcken und den nothwendigen Bolzen ,
sowie Einschneiden von Pforten ohne großen Zeitaufwand der
Geschützstand hergerichtet werden können, da die Breite des Decks
auch zwischen Reling und Luken resp . Aufbau genügenden Raum
für den Rücklauf bietet .

2) Außer der nach vorstehenden Bemerkungen zweifellose »
Armirungsfähigkeit der Schiffe deuten folgende fernere Momente
auf eine Bestimmung derselben als Kriegsschiffe :

a . Zunächst ist die gesammte Ausnutzung deS Raumes für
Zwecke eines Handelsschiffes wenig Praktisch .

b . Auf der Back (an dem Vordertheil der Schiffe ) befindet sich
ein ganz freier Raum . ES ist auf demselben nur ein kleine-
Gangspill vorhanden . Es ist auffällig , daß das auf Deck befind¬
liche große Spill nicht , um auf Deck Platz zu gewinrien , auf dem
freien Raum der Back angebracht ist .

i ' . Die eisernen Deckbalken in den oben angegebenen Dimen¬
sionen sind für Kauffahrteischiffe nicht nötbig und daher auch
nicht üblich , kommen viemchr nur bei Kriegsschiffen vor .ä. Das Deck ist von einer für Handelsschiffe ungewöhnlich starke»
Holzbekleidung .

Die Maschinen sind liegende Maschinen unter Wasser , wir
sie bei Kauffahrteischiffen nicht Vorkommen, und so kolossal , wie
sie für solche schwerlich hergestellt werden.

Unter dem Eingang nach der Kajüte befindet sich ein Wasser«
dichter Verschlag von rohen Bohlen , der für Zwecke eines Kauf¬
fahrteischiffes nicht zu verwenden ist , dagegen sehr wohl als Pro¬
visorisches Pulvermagazin benutzt werden kann.

a . Im Raum befinden sich drei wasserdichte Verschlage . I «
den mittleren sind die eisernen Deckbalken sämmtlich mit Holz
verkleidet . Derselbe ist also offenbar für Sachen bestimmt , welche,
wie z . B . Pulver , mit Eisen nicht in Berührung kommen solle».
Für Handelsschiffe hat ein solcher Raum keinen Zweck.

K. Befindet sich im Vordertheil unter dem Oberdeck ein voll¬
ständig abgetrcnnter Raum , dessen Bestimmung bei Handelsschif¬
fen nicht ersichtlich ist. Nach seiner Belegenheit würde er sich
bei einem Kriegsschiff sehr wohl zu einem Lazarethraum eignen .

i . Befindet sich auf den Schiffen ein Zimmer mit der Aufschrift
„Arzt "

, welches nach seiner inneren Einrichtung auch für einen
Arzt bestimmt ist. Dies ist auffällig gegenüber der geringen An¬
zahl von Passagieren , welche die Schiffe eventuell würden auf¬
nehmen können .

Danzig , 9 . Sept . Der Kaiser , der Kronprinz und
der Großherzog von Mecklenburg sind früh 6 Uhr 10 M .
eingetroffen und enthusiastisch empfangen worden . Der
Himmel ist bedeckt . Die Fahrt der russischen Jacht wurde
durch starke Nebel aufgehalten , die Ankunft des Kaisers
von Rußland wird daher erst Nachmittag erwartet . Die
auf 9 Uhr festgesetzte Abfahrt des Kaisers Wilhelm nach
Neufahrwasser und die Einschiffung auf dem „Hohen -
zollern " wurde deßhalb verschoben.

Neufahrwasier , 9 . Sept . Um 11V - Uhr kam das
russische Geschwader in Sicht .

Danzig , 9 . Sept . Der Kaiser und der . Kronprinz ,Beide in russischer Uniform , begaben sich um 12 ' /« Uhr
nach Neufahrwasser , Bismarck , welcher Vormittags eine
einstündige Audienz beim Kaiser hatte , folgte unmittelbar
hinter dem Wagen des Kaisers . Der Großherzog von
Mecklenburg trug ebenfalls russische Uniform . Das Ge¬
folge war vorausgefahren , ebenso die Mitglieder der russi¬
schen Botschaft in großer Uniform . Der Kaiser , der Kron¬
prinz und Bismarck wurden aus der Fahrt nach dem
Bahnhofe von Spalier bildenden Schulen und Gilden en¬
thusiastisch begrüßt .

Neufahrwssicr , 9 . Sept . Der Kaiser , der Kronprinzund Fürst Bismarck trafen hier um 1 Uhr ein und wurden
begeistert b»grüßt . Der Kaiser schritt die Ehrenkompagnieab und begab sich dann auf den „ Hohenzollern " , wo er
neben Stosch die Kommandobrücke bestieg . Der Kaiser
trug russische Gcneralsunisorm , blaues Ordensband und

^ Die badische Kunst - und Kunstgewrrbe - Ausstellung
zu Karlsruhe 1881 .

IV .
Die Gruppe 3 , welche die Arbeiten der Textilindustri

umfaßt , können wir mit wenigen Worten erledigen . Wir erwäh
uen hier nur die Ausstellung , welche die Druckerei vonKöchlin
Baumgartner » . Cie . aus Lörrach im eigenen Kabinet ( 1k
veranstaltet hat . Die Reichhaltigkeit sowie das Arrangement der
selben macht einen sehr guten Eindruck ; sie würde auch selb
auf jeder größeren Fachausstellung den Rang kennzeichnen , welche
diese Firma auf dem Gebiete der Druckindustrie einnimmt . Be
sonders interessant sind die aufgelegten ältern Musterbücher (sei1820 ) , welche einen stetigen erfreulichen Fortschritt in der Fabrickativn bekunden. Auf eine weitere Besprechung dieser GruppMüssen wir leider aus Raummangel hier verzichten .Die Gruppe 4 umfaßt die P a p i e ra r b eit cn . Der Katalo«ntrttcheidet hier zwei Unterabtheilungen : I ) Tapeten in gedruckten Paplercn und 2) Buchbinder - und Kartonnagearbeiten . Boden 4 Ausstellern der 1 . Abtheilung haben Doering unGrbr . Leichtlin von hier , sowie Häb erle und Buck voKonstanz recht hübsch , die bedeutende Tapetenfabrik von H . Eng e lh ard m Mannhe .m ihrem vorzüglichen Rufe gemäß ausgeE Vor allen sind es aber die Aussteller der Abtheilung 2 Ka ,F - tgler von hier . Ehr . Fricdr . Freudeub erg er von Heidelberg und Eduard Scholl von Durlach , welche volles Lo
k^

' bmn ; sie sind sämmtlich guten Mustern gefolgt und habeschone saubere Arbeiten geliefert .

. .A ^ pe 5 S ° ttlerarbeiten ist die am wenigsten umfangrnchc . sie umfaßt nur einen Aussteller , den Hoflieferanten KmIN nutz von hier , welcher in einem Glaskasten einen Herrenzwei Damensättel ausgestellt hat .Einen ungleich größer « Raum als alle bisher behandelte

Gruppen nehmen die Arbeiten in Holz (Gruppe 6) ein ; man
kann dieselben wohl nicht mit Unrecht als den Glanzpunkt der
Abtheilung bezeichnen. Da der Katalog dieser Gruppe auch die
Vergolder - und Tapezierarbeiten eingereiht hat . so umfaßt sie
sämmtliche Zimmereinrichtungen , welche sich in geschmackvoll
arrangirten Kabinetten dem Beschauer vräsentiren . Dem Prinzip
der Aufstellung entsprechend sind auch einzelne Möbel , welche
von einzelnen Firmen ausgestellt wurden , wo irgend thunlich zu
ganzen Einrichtungen vereinigt , eine Anordnung , für welche sich
die Aussteller bei den Leitern der Abtheilung 1 bedanken können .
Fast sämmtliche Möbelfirmen Karlsruh ' s und viele des Landes
haben ausgestellt . Die Entwürfe entstammen zum größten Theil
unseren leitenden kunstgewerblichen Kreisen . Einzelne Aussteller
haben nach eigenen Entwürfen gearbeitet , was der Katalog an den
betreffenden Stellen hcrvorhebt ; man kann aber wohl mit Recht
sagen , „ diese Entwürfe sind auch darnach " . Sie beweisen , daß
wir leider noch nicht wieder auf dem Standpunkte angelangt sind ,
wo die schaffende Hand Werkzeug und Zeichcnstift mit gleicher
Fertigkeit -zu führen versteht . Als herrschende Stilrichtung zeigt
sich die sog. moderne Renaissance , welche durch den Einfluß der
Großh . Kunstgewerbe - Schule eine ganz besondere Aus¬
bildung in unserem Lande ealangt hat . Die technische Ausfüh¬
rung ist fast durchweg eine sehr gute und macht dem Schreiner¬
handwerk unseres Landes alle Ehre .

Wie ein Märchen aus alter (aber nicht guter ) Zeit erscheint
uns die von W . Winter in Karlsruhe (Kabinet 38) ausge¬
stellte Bondoireinrichtuiig . Wir wollen mit Befriedigung kon-
statiren , daß diese Geschmacksrichtung aus unserer Ausstellung
nur durch ein Kabinet vertreten ist. Was man in geschmackvoll
gepolsterten Möbeln zu leisten im Stande ist , zeigt dagegen
das Prachtvolle Herrenzimmer von Karl Muntz hier (Ka¬
binet 14) . Dasselbe ist von Professor C . Hammer hier ent¬

worfen und arrangirt . Von demselben stammen auch die beiden
reizenden Kabinette (8 und 9) von Gebe . Himmelheber hier :
ein Arbeitszimmer in gebeiztem Eichenholz und ein Wohn - und
Speisezimmer in deutschem Nußbaum . Ebenfalls von Professor
C . Hammer ist Entwurf und Arrangement des Kabinets (32)
Distelhorst . Diese Arrangements erregen dem Beschauer
unwillkürlich eine sehr behagliche Stimmung . Nicht unerwähnt
wollen wir im Kabinet Distelhvrst die zwei reizenden , von
Maler Kanoldt bemalten Teller in Holzrahmen lassen, welche
sich durch feine Komposition und eigenartige Technik auSzeichnen .
Lobende Erwähnung verdient ferner die Zimmereinrichtung in
amerikanischem Nußbaum im Kabinet (36) von A . Gehrig
von hier , der Entwurf von Architekt Crecelius hier . Die¬
selbe macht einen durchaus angenehmen harmonischen Eindruck ,
nur scheint der Entwurf des Postament nicht gerade glücklich.

Außerordentlich originell ist die Kneipzimmercinrichtung io ge¬
beiztem Nußbaumholz von Karl Im ml er hier , entworfen vo»
Professor F . S . Meyer , welche ein inniges Verständniß für
die Bedürfnisse einer gemüthlichen Kneipe verräth . Auch Kabinet
Grothues (21) ist von Professor T . S . Meyer entworfen .
In demselben haben die Stühle und der Spieltisch unseren be¬
sonder » Beifall , während uns die Jntarsiafigucen in dem Kredeuz -
schränkchen weniger behagen, obgleich dieselbennach alten Mustern
gefertigt sind . Wir wollen nicht verfehlen , in diesem Kabinet
auch auf die in demselben anfgehängten Bilder von Professor
F . Keller aufmerksam zu machen. Von eigenthümlicher guter
Wirkung ist das von F . S . Meyer entworfene Buffetschränk¬
chen in gebeiztem und gewichstem Nußbaumholz , welches Eduard
Berenbold in Pfullendorf ausgeführt hat . Besonders bemer -
kenswerth ist , daß es ohne jedwede Schnitzerei gefertigt ist.

Zum Aerger des Komitö 's und sämmtlicher Besucher der Aus¬
stellung war Kabinet 19 noch lange nach der Eröffnung mit einem



Paletot . Der „ Hohcnzollrut " fuhr durch den festlich de-
korirten Hafen auf die Rhede , wo ihm die Dacht „Der -
schaiva "

, von den Salutschüssen des Panzergeschwaders
begrüßt , entgegenkam . Beide Dachten fuhren am deutschen
Geschwader vorüber und legten sich dann nebeneinander .
Gegen 2 Uhr kam der russische Kaiser an Bord des
„Hohenzollern ", wo die herzlichste Begrüßung erfolgte .

Kaiser Wilhelm erwartete am „Hohenzollern " den
Kaiser Alexander an der Königstreppe . Beide Mo¬
narchen hielten sich eine Zeitlang umarmt und küßten ein¬
ander mehrmals sichtlich tief ergriffen . Gleich herzlich war
die Begrüßung mit dem Kronprinzen . Der Kaiser Ale¬
xander wandte sich dann zu Fürst Bismarck , mit dem er
lange sprach . Hierauf wurde ein Dejeuner eingenommen .

Danzig , 9 . Sept . Beide Kaiser fuhren Nachmittags
3 '/r Uhr unter Glockengeläute und Kanonendonner in Dan¬
zig ein . Nach dem Diner im Artushofe erfolgt Abends
die Abreise des Kaisers .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 8 . Sept . Es gibt keine abgeschmacktere Mel¬

dung als die, daß auch der Kaiser Franz Joseph der Be¬
gegnung der Kaiser Wilhelm und Alexander beiwohnen
werde . Der Kaiser Franz Joseph befindet sich , das weiß
alle Welt und das weiß man also auch in St . Petersburg
und in Berlin , tief in Ungarn und wird die Manöver
nicht abbrechen , die eben erst begonnen haben , man würde
also , wäre sein Kommen in Aussicht genommen , die Be¬
gegnung sicher auf eine andere Zeit verlegt haben . Hier
faßt man übrigens die Begegnung als etwas fast Selbst¬
verständliches auf . Schon gleich nach seiner Thronbestei¬
gung hatte Alexander III . den Wunsch zu erkennen ge¬
geben , den besten Freund seines ermordeten Vaters in
Person begrüßen zu können ; jetzt sieht er ihn in Erfüllung
gehen . Und wenn in früherer Zeit Wilhelm I . und Ale¬
xander II . sich fast alljährlich sahen und Niemand daran
dachte , ihr Beisammensein zum Ausgangspunkte tieffinni¬
ger Betrachtungen zu machen , so wird auch das bevor¬
stehende Beisammensein desselben Wilhelm I . und Ale¬
xander III . kein Grund sein, überraschend politische Kom¬
binationen darauf zu bauen .

Wien , 9 . Sept . Die „ Wiener Abendpost " konstatirt ,
daß alle ernsten Organe der öffentlichen Meinung in wohl¬
begründeter Ueberzeugung sich einen , daß in der heutigen
Zweikaiserbegegnung ein neues Friedensunterpsand
geboten , somit eine bedeutsame Kundgebung zu Gunsten
der Bestrebungen zu suchen , deren Ziel sei , dem Frieden
Europa 's Dauer und Sicherheit zu gewähren .

Niederlande .
Haag , 9 . Sept . Prinz Friedrich der Niederlande ist

gestern Abend elf Uhr gestorben .
Frankreich «

Paris , 9 . Sept . Albert Gr6vy ist bei seinem Bruder
im Jura angekommen . — Die „Agence Havas " demen-
tirt das Gerücht von der Abberufung Roustan 's ; derselbe
sei berufen , um mit der Regierung über die schwebenden
Fragen und deren beste Erledigung zu konferiren und
werde baldigst auf seinen Posten zurückkehren. — „Havas " -
Nachrichten aus Tripolis bestätigen die Bewegung unter
den Arabern ; dieselbe sei jedoch nicht gegen die Christen ,
ondern gegen die türkischen Behörden gerichtet . Die türki -
chen Behörden verursachten durch gewaltsame Eintreibung
>er Steuern verschiedene Aufstände , welche türkischeTruppen¬
endungen nöthig machten ; der Gouverneur von Tripolis
iegünstigte die Eintreibung .

Paris , 9 . Sept . Ein Telegramm aus Kairo vom
Abend bestätigt den Ausbruch eines Militäraufstandes und
die Umzingelung des Palastes des Khedive durch Meuterer .

Großbritannien .
London , 8 . Sept . In Tyrone wurde Dickson (liberal )

gewählt mit 3161 Stimmen . Der Gegenkandidat Knott
erhielt 3070 , Rylett (Parnellite ) 904 . Dickson ersetzt den
liberalen Litdan , welcher zum Landkommissär ernannt wurde .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Sept . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " bespricht die Reise des Kaisers von Rußland
nach Danzig und sagt , die Reise trage keineswegs den
Charakter von etwas Unvorhergesehenem , sondern sei eine
nothwendige Konsequenz der Ereignisse . Nachdem das

grauen Vorhang bedeckt. Das alte verbrauchte Sprichwort :
« Was lange währt , wird gut "

, fand hier gerechtfertigte Anwen¬
dung . Dieses Kabinet enthält » nachdem es endlich den Blicken
der Beschauer preisgegeben wurde , so wunderbare Schreiner¬
arbeiten , wie man sie selten in solcher Vollendung sieht .
L . Stövesandt von hier stellt in demselben einen Prunkschrank
und Gebr . Trau ein Pianino , beide nach Entwurf von Pro¬
fessor PH . Kirche r , aus . Die beiden Arbeiten verdienen in
technischer Beziehung unstreitig den ersten Preis der sämmtlichen
Schreinerarbeiten der Ausstellung . Von ganz eminenter Wir¬
kung ist u . A . die Plastische Jntersia des Prunkschrankes . In
der Zeichnung können wir uns leider nicht in allen Punkten
einverstanden erklären . Unerfindlich ist cs uns , warum äos -a- äos
mit dem prächtigen Pianino ein gleiches in schwarzem Holz mit
Messingeinlagen , welches an Schönheitsmangel nichts zu wün¬
schen übrig läßt , gestellt ist . In dem anstoßenden Kabinet Nr . 18
stellt Stövesandt dann noch eine Anzahl Möbel und Deko¬
rationen , ebenfalls sehr gute Arbeiten , aus -

Wir erwähnen schließlich noch andere Aussteller guter Sachen .
Martin L Vogel hier , Daniel Kraut in Eberbach , Karl
Protz (Entwurf ven T . S . Meyer ) sowie Friedrich Man -
hardt in Schwetziugea (Entwurf der Groju -. Kunstgewcrbe -
Schule ) , Wilhelm Oberle uns I . Nagel von Mühlburg
« nd Stnffer L B ind er in B m .

Schreiner Karl Schmidt L n Karlsruhe N in Kabinet 84
«in sehr mttrS einfaches Zimmcrchen , nach En v m A . chi-

gemeinsame Gefühl des Schmerzes in Folge der Kata¬
strophe vom 13 . März die Kaiser Rußlands und Deutsch¬
lands einander genähert habe , müßten diese eine Gelegen¬
heit zur Zusammenkunft suchen. Diese Gelegenheit sei
dadurch gegeben , daß Kaiser Wilhelm in der Nähe der
russischen Grenze eine Revue über die deutschen Truppen
abhalte . Eine Revue über russische Truppen hätte auch zwei
Jahre zuvor den Kaiser von Deutschland und Alexander II .
zusammengeführt . Die Begegnung sei ein eklatanter Be¬
weis für die intimen , herzlichen Beziehungen beider Sou¬
veräne , welche durch Familientraditionen streng verbunden
seien. Diese Beziehungen , welche durch persönliche Sym¬
pathie noch verstärkt würden , dürften gleichzeitig die Zu¬
versicht an die Fortdauer der allgemeinen Ruhe und des
Weltfriedens bestärken . Sie seien ein Pfand für die
friedliche Entwickelung der internationalen Verhältnisse ,eine Garantie der Sicherheit für alle Nationen . Das
Blatt erfährt weiter , daß die Abwesenheit des Kaisers
von Rußland nur von kurzer Dauer sein und sich nicht
über einige Tage erstrecken werde . Die Zusammenkunft
selbst werde wahrscheinlich nur einige Stunden bean¬
spruchen . Der Zusammenkunft wohne auch Fürst Bismarck
bei . Nach dem „ Porjadok " sei der Kaiser von den Groß¬
fürsten Wladimir und Alexis begleitet . Im Gefolge be¬
finde sich Hofminister Graf Worontzoff , Daschkoff, Admiral
Butakoff , Staatssekretär Giers , Generaladjutant Woejkoff,
Flügeladjutanten Graf Alsufjeff , Fürst Obolensky , Oberst
Graf Schuwaloff , Kapitän Fürst Schachowskoi und der
deutsche Militärbevollmächtigte General Werder .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Sept . In der gestrigen Sitzung

der Finanzkommission beschränkten sich die europäischen
Delegirten auf die Anfrage , nach welchem Modus die
Pforte ihnen die in der Note vom 3 . Oktober spezifizirten
Einkünfte übergeben wolle . Die türkischen Delegirten
sollen formelle Antwort ertheilt haben , man glaubt jedoch,
die Pforte werde sechs Steuern den Banners nehmen
und den Delegirten der Besitzer von türkischen Titres über¬
geben , welche sich sodann direkt mit den Bankiers wegen
Rückzahlung ihrer Schuld und Theilnahme an der Neu¬
verwaltung zu verständigen hätten . — Tissot , der franzö¬
sische Gesandte , ist hier eingetroffen .

Afrika .
Algier , 9 . Sept . Im Bezirk Sidibellabes sind fünf

Kadis , darunter zwei mit der Ehrenlegion dekorirte , ver¬
haftet worden wegen aus Briefschaften sich ergebenden
Einverständnisses mit Buamema und wegen Auffindung
von Pulvervorräthen . Weitere Verhaftungen sind wahr¬
scheinlich .

Tunis ; 9 . Sept . 500 Aufständische von den Stämmen
Hammamet und Meteith wurden auf dem Marsche nach
Zaghuan durch die Bewohner des Dorfes Oualeria zum
Rückzug genöthigt , drohten aber , morgen verstärkt zurück¬
zukommen. — Hier wurde eine heimliche Pulverfabrik
entdeckt . Die Kolonne Correards hat die Munition nun¬
mehr ergänzt und rückt sofort wieder gegen Hammamet vor .

Aus Kairo , 9 . Sept . , meldet „ Reuter 's Bureau " : Heute
umzingelten 4000 Soldaten mit 30 Geschützen den Palast
Abdill und forderten die Einberufung der Notabeln , die
Absetzung aller Minister . Der Khedive stimmte dem
Ministerwechsel zu . Ein den Konsuln vorher zugegan¬
genes Zirkular konstatirt , daß die Demonstration nicht
gegen die Europäer gerichtet sei. Man glaubt allgemein ,
es werde eine fremde Okkupation nöthig sein.

Alexandrien , 7 . Sept . Die Cholera ist in Aden aus¬
gebrochen . Bis jetzt sind 37 Fälle konstatirt , davon 30
tödtlich.

Afie « .
Bombay , 7 . Sept . Abdurrahman besetzte Khelatghilzai

mit großer Truppenmacht . Ayub nahm auf der Hälfte
des Wegs nach Khelatghilzai Stellung .

Nordamerika .
New-Dork , 7 . Sept . Der Gouverneur des Staates

New -Dork ordnete für morgen öffentliche Gebete für die
Wiederherstellung des Präsidenten an . Die Börse , Märkte
und Gerichtssitzungen fallen aus , die Geschäfte ruhen .

Lang dranch , 8 . Sept . Bulletin von gestern Abend 7 Uhr .
Der Präsident erfreute sich von Mitternacht ab , nach¬
dem er Abends viel geschlafen, erquickender Ruhe . Puls

tekten A . Lauter hier , ausgestellt . In demselben ist auch
die neue Technik der Holzbrand - Dekoration zur Anwendung
gelangt .

In die Holzgruppe reiht auch der Katalog die kunstgewerb¬
liche Anstalt I . A . Pech t in Konstanz ein . Dieselbe hat eine
Anzahl von Gegenständen » welche mit der ihr eigenen Technik
(einem der Lithographie ähnlichem Verfahren auf besonders prä -
ParirteS Holz ) geziert sind , ausgestellt . Die Sachen gestatten
zufolge ihrer eigenartigen Technik einen Vergleich mit andern in
technischer Hinsicht nicht . Die Entwürfe dürften zum Theil et¬
was glücklicher gewählt sein . Nebenbei sei bemerkt , daß Pecht
unser prächtiges , von Professor H . Götz entworfenes Ausstel¬
lungsplakat hergestellt hat . Die Pianofortefabrik von H . Vöge¬
lin hier stellt ein nach Pecht 'scher Manier verziertes Pianino
im Kabinet 24 aus , welches uns recht wohl gefällt . In dem¬
selben Kabinet und von demselben Aussteller finden wir ferner
ein solches sehr schönes , das von Prof . C . Hammer ent¬
worfen ist .

Die ausgestellten Bergolderarbeiten sind meistentheils
Stiegel , welche in den ver ;chiedenen Kabinetten untergebracht
sind ; sonders > - orhcben wollen wir hier die Ausstellung von
Friedrich Walle aus Kehl am Rhein , welche sich durch vor¬
zügliches Glas urd reiche Umrahmung auszeichnen . Als der
sä öi .sn derselben ffchunt uaS ei» Pseilerspiegel mit Konsoltisch
in Moit - um- Gu rzvergoldung , welcher in der Großh . Kunst -

gewebe - Schale hier entworfen worden ist .

108 . Temperatur nach der letzten Untersuchung wenig über
normal . Die Zahl der Aerzte ist auf Wunsch Garfield 's
um drei vermindert .

Washington , 8 . Sept . Dem heutigen Telegramm Blaine 's
zufolge ist eine weitere Besserung in dem Befinden de»
Präsidenten nicht eingetreten . Das Fieber nahm gestern
Nachmittag erheblich zu , die Temperatur erreichte 101 Grad .
Brechreiz war nicht vorhanden , aber auch kein Appetit .Die Kräfte haben nicht zugenommen . Der gestrige Tax
war so heiß wie je ein Tag in Long -Branch . Man er¬
wartet und erhofft kühleres Wetter .

Long-Branch , 9 . Sept . Morgenbulletin 8 Uhr 30 Min .
Puls 100 , Temperatur 98,04 , Respiration 17 . Die Ge¬
schwulstwunde bessert sich. Der Präsident schlief ge¬
nügend . Der 24stündige Fortschritt ist günstig .

Washington , 9 . Sept . Blaine telegraphirte gesternAbend 10 Uhr 30 Min . : Das Befinden des Präsidenten
ist günstiges . Er hat weniger Fieber als seit mehreren
Tagen . Der Puls ist besser, der Appekit reger . Das
Wetter ist viel kühler . Die Aerzte sind sehr ermuthigt .

New-Dork, 9 . Sept . Ein Bürgerausschuß zu Port .
Huron (Michigan ) ruft in Folge der Walddrände zur
Hilfe der Nothleidenden auf . Er sagt , es steht bereits fest«
daß 200 Menschen umgekommen sind ; wahrscheinlich ist:
die dreifache Zahl verbrannt . Tausende sind brod - und
obdachlos . In 20 Ortschaften ist weder ein Haus , noich
eine Scheune , noch sind Vorräthe irgend welcher Art übrig ,
geblieben . Hornvieh , Schafe , Schweine sind auf den
Feldern verbrannt . Ein fürchterlicher Wassermangel herrscht
in Folge der Dürre . — Die republikanische Staatskon¬
vention Pennsylvaniens nahm eine Resolution an , mit der
sie die Administration Garfield 's billigt und Sympathie
für Garfield ausdrückt .

Badische Chromk .
* Karlsruhe , 9 . Sept . Der heutige Geburtstag unseres

allverehrten Landesfürsten wurde in gewohnter Weise hier , wie
im ganzen badischen Lande , in froher Stimmung festlich gefeiert .
101 Kanonenschüsse , sowie Choralmusik vom Thurme der evan¬
gelischen Stadtkirche ertönten in früher Morgenstunde : in den
verschiedenen Kirchen der Stadt wurden Fest - GotteSdienste ab¬
gehalten , in allen Straßen prangten die Häuser in reichem
Flaggenschmucke .

Bei dem sehr besuchten Festmahle im Gartensaale des Museums ,dem die Mitglieder des Großherzoglichen Staatsministeriums »
die am Großherzoglichcn Hofe akkreditirten diplomatischen Ver¬
treter Preußens , Oesterreich -UngarnS , Rußlands und Englands »
viele höhere Beamte und Offiziere , der Oberbürgermeister , der
Präsident der Handelskammer u . s. w . anwohnten , brachte
Se . Excellenz der Herr Staatsminister Turban folgenden Trink¬
spruch aus :

Verehrte Festgenossen ! Lassen Sie uns die Gläser er¬
greifen und den Gedanken und Empfindungen Ausdruck geben »
in welchen wir unS zur GeburtstagS - Feier des Großher¬
zogs hier zusammen gefunden haben , indem wir Seiner Kö¬
niglichen Hoheit unser freudiges , unser durch Liebe und Dank¬
barkeit begeistertes Hoch ausbringen .

Der « eil über die heimathlichen Gaue hinaus hochver¬
ehrte und gefeierte Fürst , der weise und gottesfürchtige , ge¬
rechte und gütige Landesherr , das leuchtende Vorbild seiner
Diener und Bürger in Amt und Beruf wie in Haus uni »
Familie , der reich gesegnete Gatte und Vater , unser vielge¬
liebter Großherzog , den Gott noch lange , lange in frischer
Gesundheit und Kraft erhalten und für sein treues liebevolles
Walten mit den glücklichsten Tagen lohnen wolle ,

Großherzog Friedrich mit den Seinen lebe
hoch ! hoch ! hoch !

Die Festversammlung verlieh durch enthusiastische Hochrufe
ihrer Zustimmung lebhaftesten Ausdruck .

Auf das sofort an den Gr o ß h erz o g nach Mainau abge -
sandte Glückwunsch -Telegramm erwiderte Seine Königliche Hoheit
dem Herrn Staatsminister :

Ich danke Allen , die Meiner in so theilnehmender Weise
gedachten , und ersuche Sie , der Vermittler dieses DankeS
für den freundlichen Ausdruck der Mir dargebrachten Glück¬
wünsche zu sein .

Friedrich , Großherzog .
Im Großh . Hoftheater wurde zur Feier des Tages bei festlich

beleuchtetem Hause Weber 's „ Euryanthe " gegeben . Der in alle »
Theilen wohlgelungenen Aufführung dieser Oper ging ein von
Hrn . Oberregisseur Hancke gedichteter , von Hrn . Prafch gesproche¬
ner schwungvoller Prolog voraus .

ü . Karlsruhe . 10 . Sept . Seit einigen Tagen ist das Oel -
bild von Prof . K . Hoff , die Großherzoglichc Familie dar¬
stellend , welches der Künstler im Aufträge von M . Schauen¬
burg in Lahr gefertigt hat und daS seiner Zeit bei der Aus¬
stellung im Atelier des Hrn . Prof . Hoff den Beifall und die Be¬
wunderung sämmtlicher Beschauer erregte , in der Kunstabthei¬
lung der Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstellung aufgestellt . Die
Vervielfältigung dieses Bildes in Oeldruck durch M . Schauen¬
burg in Lahr hat im Vestibül der Ausstellung Platz gefunden »
so daß es möglich ist , Original und Vervielfältigung bequem mit
einander zu vergleichen .

Karlsruhe , 10 . Sept . Der hiesige Gartenbau - Verein hielt
am Mittwoch seine Monatsversammlung ab , welche von etwa
t20 Mitgliedern besucht war . Hr . Hofgarten - Aisistent Gräbener
eröffnete und leitete die Sitzung in Abwesenheit des ersten Vor¬
standes ; nach Bekanntmachung von Geschäftlichem hielt Hr .
Landwirthschafts - Lehrer Nerling 'er einen interessanten und klaren
Vortrag über die Obstverwerthung , darauf sprach Hr . Gräbener
einige Worte über das Einwintern der Zimmerpflanzen und die
Arbeiten für den Monat September im Blumengarten Tue
übliche Pflanzenverloosung , zu der 110 Stück hübsche Zimmer¬
pflanzen vom Verein eingekauft waren , schloß die Tagesordnung
und die Sitzung .

s . Karlsruhe , 10 . Sept . Die feierliche Eröffnung der verei nu¬
ten landwirthschaftlichen und Gartenbau - Ausstellungen für das
Großherzogthum Baden ist auf Sonntag den 18 . SepkemUer ,
Vormittags 11 Uhr , festgesetzt . Dem allgemeinen Zutritt werden die¬
selben von Mittags 12 Uhr an geöffnet sein . Die Ausstellungen
währen bis einschließlich Sonntag den 25 . September und kö .-. -. e»



täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr und 7 - 10 Uhr
Abends besichtigt werden .

DaS Innere der Ausstellungshalle wird jeden Abend elektrisch
beleuchtet » erden .

Die Eintrittspreise wurden festgesetzt für Besichtigung derjAus-
stellungen : zur Tageszeit : Sonntag den 18. September , Mit¬
tags und Montag den 19 . September , Vormittags bis Mittags
1 Uhr auf 1 Mark , von da au an den übrigen Tagen auf 50 Pf .
— Abends bei elektrischer Beleuchtung : Sonntag , 18 . September
auf 1 Mark , an den übrige« Tagen auf 70 Pf . — Kinder unter
14 Jahren haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .

Karlsruhe , 10. Sept . Bei dem auf Sonntag den 25. Sept .
auf dem Festplatze in Aussicht genommenen Volksfeste werden
zwei Militärkapellen Mitwirken . Das Programm des Festes wird
folgendes sein : 1) Kletterbaum . 2) Tanz . 3) Mehlkastengang,
4) Sackhüpfen, 5) Tanz , 6) Eimerstechen , 7) Kletterbaum, 8) Tanz ,
9) Ringstechen , 10) Weckessen . 11 ) Tanz , 12) Ringstechen .

Karlsruhe , 10. Sept . (Zur Polizeistraf - Statistik
des Jahres 1880 .) Nach der amtlichen Zusammenstellung
der statistischen Nachweisungcn über die im Jahre 1880 erledigten
Polizeiübertretungen betrug die Anzahl der in diesem Jahre durch
Strafverfügung der StaatSpolizei -Behörden bezw. durch gericht¬
liches Urthcil polizeilich bestraften Personen 50,694 , und zwar
wurden bestraft von den Bezirksämter» 49,183 Personen , von
den Gerichten (thcils auf erhobene Einsprache gegen die polizei¬
liche Strafverfügung , theils weil eine die gesetzliche Grenze der
Strafverfügung überschreitende Haftstrafe verwirkt erschien) 1400
Personen , von den Landeskommifsären (auf die an die höhere
Polizeibehörde gemäß 8 128 des Einführungsgesetzes zu den
Reichs- Justizgesetzen ergriffene Beschwerde ) 111 Personen. Da¬
gegen wurden von Polizeianklagen gerichtlich freigesprochen 334
Personen. Die an die höhere Polizeibehörde ergriffene Beschwerde '
wurde nur in 9 Fällen für begründet befunden .

Im Ganzen hat sich die Anzahl polizeilich bestraften Personen
(S0.694 ) gegenüber dem Vorjahre um 5356 vermehrt. Die Ver¬
mehrung betrifft hauptsächlich Uebertretungen der Ordnungs¬
polizei , nämlich 28,069 , d . i. gegen das Vorjahr mehr 1144, und
der Handels- und Gewerbepolizei, nämlich 6404 , d . i. gegen das
Vorjahr mehr 3417 . Die Zahl der Ordnungspolizei -Ueber -
trrtungen läßt erkennen , daß Bettel und Landstreicherei noch
immer in der Zunahme begriffen waren. Die bedeutende Ver¬
mehrung der Anzahl der Handels - und Gewerbcpolizei-Ueber -
tretungen erklärt sich aus dem Umstand , daß im verflossenen
Jahre in vielen Amtsbezirken allgemeine Maß - und Gewichts¬
visitationen vorgenommen worden sind .

Vermehrt haben sich ferner die Bestrafungen wegen Ueber -
tretung der
Sittenpolizei . . . 4809 , d . i. gegen das Vorjahr mehr 29 ,
Wasser - und Straßen¬

polizei . 4726 751 ,
Gesundheitspolizei 3040 75.
Feuerpolizei . . . . 1743 „ 278 ,
Jagd - und Fischerei -

Polizei . . . . . 677 69,
Schifffahrts - u. Eisen¬

bahn-Polizei . . . 91 43.
Wegen Eigenthums -

fievel . 106 34,
Wegen sonstiger Ueber¬

tretungen . . . . 371 122 .
Unbedeutend verringert hat sich die Anzahl der zur Bestrafung

gelangten Uebertretungen der Baupolizei ; dieselbe betrug 369 ,
somit 79 weniger als im Jahre 1879. Eine auffallende Ab¬
nahme erweist die Zahl der Feld- und Gemarkungspolizei-
Uebcrtretungen. Es /wurden nämlich wegen solcher im Ganzen
nur 289 Personen (staatspolizeilich, bezw . gerichtlich) bestraft,
somit 527 weniger als im Vorjahre . — Mehr als die Hälfte
sämmtlicher von den Bezirksämtern erkannten Strafen wurde
von den Bezirksämtern derjenigen Städte erkannt , in welchen
die Ortspolizei durch den Staat verwaltet wird (Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt , Baden , Freiburg
und Konstanz) . Die Zahl der von diesen Aemtcrn wegen Polizei¬
übertretungen Bestraften ist von 27,269 des Vorjahres auf
29,372 gestiegen .

Die Anzahl der von den Bürgermeister-Aemtern als Orts¬
polizei Behörde erkannten Polizeistrafen beziffert sich auf 110,543
und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1503 vermindert.

In 786 Fällen wurde gegen die bürgermeisteramtliche Straf¬
verfügung Beschwerde an das Vorgesetzte Bezirksamt ergriffen,
die in 299 Fällen die Aufhebung der angefochtenen Verfügung
durch das Amt zur Folge hatte.

8* Pforzheim , 9 . Sept . Das Geburtsfest Seiner König¬
lichen Hoheit unseres allverehrten Großherzogs wurde hier ,
nachdem durch Glockengeläute , Böllerschüsse und Tagwache der
hohe Tag angeküadigt worden war, durch Festzug nach den Kirchen
der verschiedenen Konfessionen und Beflaggung der Stadt be¬
gangen. Ein Festessen unterblieb , da andere Festlichkeiten uns
unmittelbar bevorstehen . Sonntag Abend wird nämlich Seine
Königliche Hoheit hier eintreffen , um den Schlußmauövern der
28 . Division anzuwohnen. Zum feierlichen Emfang werden um¬
fassende Vorbereitungen getroffen.

Pforzheim , 9. Sept . In den letzten Tagen ist aus der
Werkstätte des Hrn . K . Schwickert dahier ein sehr schönes
schmiedeisernes Treppengeländer hervorgegangen. Dasselbe ist
im allerhöchsten Aufträge für das großh. Schloß in Karlsruhe
nach eigenem Entwürfe des Hrn . Schwickert im Rococosthl an¬
gefertigt worden und liefert einen neuen Beweis von der künst¬
lerischen Bcsäbigung des genannten Industriellen , sowie von der
technischenLeistungsfähigkeit seines Etablissements. Hr . Schwickerthat auch mehrere werthvolle Gegenstände für die Karlsruher
Ausstellung geliefert.

, Mannheim , 9 . Sept . Die Feier des heutigen Geburts¬festes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Frie¬drich von Baden verkündete sich früh Morgens schon durchBöllerschüßen, der offizielle Gottesdienst fand um halb 1<Z Uhrin der oberen katholischen Stadt - Pfarrkirche statt und war sehrstark besucht. Die ganze Stadt trug durch reichsten Flaggen¬
schmuck ein festliches Gewand . Im Hinblick auf die in elf Tagenbevorstehenden großen Festlichkeiten wurde das sonst am heutigenGebnrtsfcste Seiner Königlichen Hoheit stattgehabte Festmahlauf dahin verschoben. — Der Rhein Mt seit gestern , allein die
Schäden , die der Uebertritt der Flüsse verursacht hat, dürften ziem¬
lich bedeutend sein.

Ts Schwetzingen , 9. Sept . Das Geburtsfest SeinerKöniglichen Hoheit des Großherzogs wurde dieses Jahrin einfacher aber nicht minder herzlicher Weise gefeiert. Einge -Urtet wurde die Feier mit Glockengeläut? und Böller >chieß>n amVorabende und am Festwoegeu. D,e Stadt prangte im Frhncn -
schmucke , und Mittags war Parademustk der Feuerwehrkapelle

auf dem Schloßplatze. Der Fest - Gottesdienst, an dem sich Be¬
amte und Bürger in großer Zahl betheiligtcn, wurde in der ka¬
tholischen Kirche abgchalten.

S Freiburg , 9. Sept . Der Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs konnte um so festlicher begangen
werden , als die hiesige Garnison schon früher als sonst aus den
Manövern heimgekehrt war und sich so an der Feierlichkeit des
Tages bethciligen konnte . Das Prachtvolle Glockengeläut! des
Münsters und Böllerschüsse vom Schloßberge bildeten gestern
Abeud die Einleitung des Festes , worauf die Regimentsmusik
an dem Siegesdenkmal konzertirte und ein Zapfenstreich die Vor¬
feier beschloß. Heute früh war wieder festliches Geläute und
Tagreveille und die Stadt zeigte sich alsbald in reichem Flaggen¬
schmuck . Der Fest- Gottesdienst in den Kirchen der verschiedenen
Konfessionen war stark besucht. Um 12 Uhr fand Parade am
Siegesdenkmal und Produktion der Regimcntsmusik statt. Das
Festesten im „ Zähringer Hof" vereinigte wie alljährlich einen
großen Kreis von Teilnehmern . Der Toast auf Seine Königl .
Hoheit den Großhcrzog wurde von Herr» Oberbürgermeister
Schuster ausgebracht. — Zum Zweck der Wahlmänner -
Wahl ist die Stadt in 24 Wahldistrikte eiugetheilt worden.Es handelt sich dabei um die Wahl des einen Abgeordneten
zur II . Ständekammer (Frhr . v - Bodman auf Loretto) , dessenMandat abgelaufcn ist ; der andere Abgeordnete, Bürgermeister
Röttinger , verbleibt noch Mitglied der Kammer . Von einer
Wahlagitation ist bis jetzt nichts zu bemerken. — Herr ArchitektMüller hat nunmehr die Pläne nebst Detailvoranschlag über die
Erbauung eines Volksschul - Hauses an der verlängerten
Karlsstraße vorgelegt ; die Kosten betragen 242,OM M . Wie
dringend nothwendig die baldige Errichtung des Volksschul-Hauses ist , ergibt sich wieder aus dem jüngsten Stadtraths -Be -
schluffe. Darnach bedarf die städtische Verwaltung von Ostern
1882 ab den zur Zeit Pom Gymnasium benutzten Schulsaal .imGebäude der höheren Bürgerschule für die Zwecke der Volksschule ;es wurde deßhalb beschlossen , der Großh . Direktion des Gymna¬
siums diesbezügliche Miethkündigung zugehen zu lassen . — Die
regnerische und späthcrbstlich kühle Witterung wirkt recht nach¬
theilig auf die Reife der Trauben , die jetzt nur sehr langsam
fortschreitet . Die Aussichten auf einen Wein , der den besten
Jahrgängen dieses Jahrhunderts sich anreihen würde, werden sich
nicht realisiren ; immerhin mag es einen recht guten Mittelwein
geben , wenn die Sonne in diesem Monat noch einige Kraftäußert. Auch die Kartoffeln leiden unter der naßkalten
Witterung ; besonders ist dies in den vom Rhein überschwemmten
Landstrichen der Fall .

— Vom Bodensee , 9. Sept . Die Feier des Allerhöchsten
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogswurde allenthalben mit den freudigsten und dankbarsten Empfin¬
dungen begangen. — Gestern, am Vorabende des Festtages ,
fanden an mehreren Orten Konzerte statt, so beispielsweise in
Stockach , wo Frau Major Rheinau durch ihr meisterhaftes
Klavierspiel den Ehrenpreis des Abends gewann. Heute fand
eine allgemeine Beflaggung und Fest- Gottesdienst in sämmt-
lichen Kirchen statt. In der Kathedrale zu Konstanz wurde um

9 Uhr ein lcvitirtcS Hochamt mit „ Tedenm " wie üblich für alledrei römisch -katholischen Pfarreien abgehalteu . — Den Großher -
zoglichen Herrschaften, welche zur Zeit noch auf dem lieblichen

! Eilande des Bodensee 's wellen , war von den Gesangvereine»und der städtischen Kapelle von Konstanz eine Serenade aufMamau zugedacht , die der ungünstigen Witterung wegen ver¬
schoben werden mußte. Für eine würdige Begehung deS 20.September werden in der Seegegend die umfassendsten Vorbe¬reitungen getroffen .

! ^ ^ Elus Bade « , 10. Sept . Brühl . Der Rhein ist seit! Dienstag Abend so weit gestiegen . daß Wiesen und Felder über-
! Awemmt sind ; das Wasser steht in den Kellern fußhoch ; dieGebäude auf der Rhemseite sind gefährdet . Durch die Ueber-
! fluthung der Felder erwächst hier . wie in Neckarau und « ltripp
! den Landleuteu großer Schade».
! Philippsburg . Am Dienstag früh 7 Uhr ist die unter bähe-

rischer Hoheit, jedoch in Genuß und Eigenthum von Oberhause»und Rheinhausen stehende . etwa 1400 Morgen große Rbeininsel
„Wald " in Folge von Dammbruch überfluthet worden. ESbe -fanden sich darauf landwirthschaftliche Produkte im Werthe vonetwa 100,000 M . Der Schaden trifft die Besitzer schwer- BisMittwoch früh ist der Rhein auf 8 m 17 cm gewachsen . stehtalso nur noch um 3 em niederer als am 18. Juni 1876.

Karlsruhe , 10. Sept . (Großh . Hoftheater .) Repertoire¬entwurf für die Zeit vom 11. bis mit 18. September, a. V 0 r -
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 11 . Sept . 91 Ab -
Borst . „ Martha " oder „Der Markt von Richmoud ". — Dienstag .13 . Sept . 92. Ab . -Vorst. „ Maria Stuart "

. — Donnerstag .15 . Sept . 94 .-Ab .-Vork . „Der schwarze Domino". — Freitag .16 . Sept . 93 . Ab . - Vorst. Zum erstenmal « „ Der Compagnon ".— Sonntag , 18. Sept . 19 . Vorst, außer Ab . Festspiel . —
„Eberstein . " — 5 . Vorstellungen in Bade « . Montag .12. Sept . 8. Borst, außer Ab . „Krieg im Frieden".

Für die durch H a g e ls ch lag B es ch äd i g ten in den Ge¬meinden Sch öndrunn . Haag und Schwanheim . AmtsEberbach (Aufruf m Nr . 214 der „ Karlsruher Zeitung "
) , ist beiuns eingegangen : Bon C . S . 3 M . , von M . und L. H . 2 M . ;zusammen 5 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.Karlsruhe , den 10 . Sept . 1881.
Expedition der „ Karlsmher Zeitung " .

Großherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 11 . Sept . 91 . Abonnementsvorstellung. Marthaoder Der Markt von Richmond , Oper in 4 Aufzügen vonW . Friedrich. Musik von Friedrich v . Flotow. Anfang 6 Uhr.Dienstag . 13 . Sept . 92 . Abonnementsvorstellung. MariaStnart , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Montag , 12. Sept . 8. Vorstellung außer Abonnement. Kriegim Friede «, Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser und Franz

v . Schönthan . Anfang V? 7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe .
Sept . Thermo« ,

in v .
Feuchtig¬
keit in Wms. Himmel. Bemerkun g.

8 . Nachts » Uhr 745 .7 -14.8 95 SE . bedeckt trüb .9 . Mrgs . 7 Uhr745 .9 -12.0 86 SW .
» Rttgs . SUHr 747 .2 - 15.4 70 „ ,, ,,
„ Nacht« » Uhr 747 .1 -j-11.5 95 SW . bedecktRegen.10. MrgS. 7 Uhr749 .0 - i- 12 .6 92 bew. aufheiternd.
„ Mttgs . S UHr 748 .3 -l- 17.4 73 „ „ „

Wafferstand
des Rheins .

Maxau,
9 . Sept ., MrgS.
6,37w , gef. 58ow.

Rheiuwafier-
Wärme 15 °.

10 . Sept . , MrgS.
6,15w , gcf .22ow .
Rhnw.W. 15°.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 10. Sept . 1881.
Staatspapiere . > Bahnaktie».4«/°D . -R .-Anleihe 101 .75Bera .-Mrk . 123 .37!reuß. Cons . 101 .37!Meckl. Frd .-Franz —

Wetterbericht - er Seewarte z« Hamburg
vom 10. Septbr . , Morgens 8 Uhr .
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4°/oBaden i . Mark 101 .43
4°/oBayern
4"/gOest . Goldrente 810?4' /, °/o „ Silberr . 67
4V«°/» „ Papierrente

(Mai -Novb . ) 66 '/z
S°/oUngar. Goldr . 1020.5°/,Ruff . Obl . 1877 91 '/.5°,° „ OrientanleiheU. Em . ,6°/oAmerika. 1881 —
5°/° . ( Cons . ) -

Banke «.
Deutsche Reichsb . 150
Basler Bankver. 196.75
Oest. Kreditaktiei 303°/«DarmstädterBank 169°/«Deut. Effekt.- u. W .-Bank 140
Deut. Handelsges.

x -Bahu 185V,:z .-Jos .-Bahu 168 .62
xalizier 876.37

Lombarden 132V,
Nordwcstbahn 197 .—-
Staatsbahn 308°/,

Prioritäten .
Nordwestb . lut . L . 88 V«
Gotthardtbahn 100.25
5°/vOest. SLdbahn 99V,
3°/° „ , 57 °/«5°/°O . F . -St .-B . 104 .62
3°/° . „ . 76 .68

Loose , Wechsel
mid Sorte «.

5°/cOek. Los. 1860 125 ' /,
Ungarloose 237.40
Wechsel a. Amst . 168 .50

Land . 20 .47
Paris 80.80

kieo 173 .90
25

... - - - 57°/,Dlsconto Comm . 219. 75 „
Meininger Bank 105'/, Napoleons. 16.21
Schaffh. Bankver. 93! Tendenz : fester.

Berlin . ! Wie «.Oest. Kreditaktien 610.50 Kreditaktien
„ Staatsb . 618. — ILombarden

Lombarden 267.—AnglobankDisco .-Comman. 219.50 NapoleonSd 'or
Reichsbank —
Laurahütte 115.40!
R . Oder -Uferb . 167.50!

Tendenz : matt. !

352 .20

161 .70
9 .36

Tendenz : fest.

Verantw. Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Erklärung . Dre den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren) befindlichen

Siberdeen.
Berlin.
Brest .
Breslau.
Earl.
Shristianfmid .

Hararaada.
Hamburg .
Helder .
» s L'Hi .
Kopenhagen .
Karlsruhe.

I. Leip»ig . Nt Neufahrrvafse -̂
LL Nullaghmore. 1» Paris .Sls Memel. kt Petersburg .Slt Münster . S Swinemünd«.

München . St Stockholm.
Sylt .rr NiM . s?

Triest.
Wie».

» Bweckt. » Wollig, c» Haidbedeckt. S Heiter . O Wolkenlos . . Rege » . ^ » «bei. « Schnee .
^ Hagel , - r- Bich , Gewitter. -«— , Schwacher Wind. -<— » Mäßiger Wind. -<—» Stark « Wind .
^ - » . Stürmisch . Sturm. — Orlan. — ? fehlt telegr. Angabe.

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern über dem
nordwestlichen Dmtschland lag , hat an Umfang beträchtlich zugenommeo und er¬
streckt sich jetzt vom nordöstlich ''» Frankreich über Nord Cen '.ra ' eucop h -naus nach
den russisch;» Ostsee P :ovinze ! bin . während im Norswest - ri , vom Orean kom¬
mend , ein Gebie : mit ohem V std ncke ü. ec Britannien un No - w a i sich aus¬
breitet Bei schwächet Luflbew . Mist und meist normalen TcuperMr -.rhältnisseu
ist über der Nordhülft . Cenksieuropr ' r das Wetter unt r em Einrisse lokiler
L>epre !siouen sustwi ' brend ttü ' and vielfach regnerisch In T ut ' stand fielen
seit gestern fast übe : - ll wiede- rhebsi lr Niederschläge , i>. den » v . r - e>, ichen und
nordöstlichen G biel .heilen in 3e > l aug von Gewittern .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 6. Sept . Amanda Rosa , V. :Eduard Schmitt , Blechnermeister . — 7. Sept .Frieda Anna , V . : Karl Mayer , Blechner. —

Marie Elisabeth , . V . : Karl Martin , Schreiner¬
meister . — 8. Sept . Rosa Marie , V . : JakobWächter, Maurerbalier. — 9. Sept . FriedrichWilhelm, V. : Joh . Kärcher , Magazinsarbeiter .

Eheschließungen . 10. Sept. Nikod. Merkel
von Langenbrand , Schneider hier , mit Kath .Bohnenberger von Unter -Reichenbach. — JuliusStrauß von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Chri -
stiane Lehn , Wittwe , geb . Ziegel , von hier . —
Emil Wldmanu von hier , Fabrikant hier , mitKlara Gross von hier. — Sebastian Siegwarthvon Jüblingeu , Kutscher hier, mit Juliana Kästnervon Komgsbach .

Todesfälle. 8. Sept. Pauline Jost , ledig,Dienstmädchen . 18 I . — Luise , 4 M . 24 Tg .,V . : Schnhmachermeister Wolf. — 9 . Sept .Hans , 1 M . 15 Tg ., V . : Buchhändler Gries .
Heidelsheim, 7 . Sept . Friedrich Gund , 57 I



Alle in den hiesigen Lei
eingeführten Schulbücher sind in den
neuesten Auflagen , dauerhaft gebun¬
den , zu billigen Preisen vorräthrg.

K . ItirttULi »dsche Hostmchhandluug,
<8 .410. 2 . Karl-Friedrich -straße Nr . 14 , Karlsruhe .

- Gicht- undlheumatismusleidende —
finden zuverlässige ärztliche Anweisung zur sichem Heilung dieser Leiden in
der vortrefflichen Schrift des Or . CH . AndrS . Dieselbe ist betitelt : Die
Heilung der Gicht und des Rheumatismus . Preis 78 Pf .

Dieses Werkchcn ist in allen Buchhandlungen des In - u . Aus¬
landes zu haben ; in Karlsruhe in der G . Brann ' schen Hofbnch -

HaudlunH . G .446 .
) .464 . 1 . Karlsruhe .

LandMllhjchMjcht Md
Gartenbau - Üusstelkmgen

für das Großherzogthum Baden .

LrMiruvT lü ' «! >
- » » lli -omüIittR Liiteitt

Sonntag den 18 . September , Mittags 12 Uhr .
Lis einschließlich Sonnsag den 25 . September täglich geöffnet

von Morgens 8 Ahr bis Abends 6 Ahr .

Sonntag de » 18 . September Nachmittags und Montag den 19 Sep¬
tember bis Mittags 1 Uhr die Person . . . 1 Mark ,

Von da an täglich . SO Pfennig .
Soldaten zahle, : die Hälfte .

Jeden Abend von 7 —10 Uhr elektrische Beleuchtung
in der Ausstellungshalle

Eintrittspreis Sonntag den 18 . September . . . 1 Mark ,
an den übrigen Tag n . 70 Pfennig .

Kinder unter 14 Jahren haben in Begleitung Erwachsener freien
Zutritt in die Ausstellung .

Großh. Mische Langeiverkrschule
Karlsruhe .

Beginn des Wintersemesters den 2 . November .
Piog amme gratis durch

_ _ Die Direktion .
Großh . Gymnasium Bruchsal.

G .441 . Anmeldungen neuer Schüler werden am 15 . Sept . entgegen¬
genommen : die Aufnahms - und Nachprüfungen finden am 16 . Sept . statt
und am 17 . Sept . beginnt der Unterricht .

Bruchsal , den 8 . Sept . 1881 . Großh . Gymnastumsdirektion .
Ammann ._

AMW KM - ör KüiiKgtllikrtie-
AusKkllokjl zu Kaüsmhk .

Die Gencraldircktion der Großhcrzoglichen Staats - Eisenbahnen hat auf
Gesuch des Hauplkomitc ' s der Ausstellung angeordnct . daß

während der Dauer der Kunst- und Kunstgcwerbe -Ausstclluug
! die am Mittwoch bei badischen Stationen gelösten einfache »

Billets nach Karlsruhe

zur Hin - und Rückfahrt
während der für RetonrbilletS eingeräumten verlängerte « Giltigkeitsdauer
berechtigen , wenn die betreffenden Billets zum Nachweise , daß der Inhaber
die Ausstellung besucht hat , auf der Rückseite

mit dem Stempel der Ausstellungskommission
versehen sind .

Die Abstempelung der Billets erfolgt im Ausstellungsgebäude (Festballe
näch st dem Bahnhof ) . _ _ _ G .484.

LrEminZ 4er

Lei Aürr8tiger ^VitterunZ
8>tk « ' «8len 8anr »t » 8 » ei , 1 ». 8Lp <t«inI »« r , Ebenst » 8 Vstr ,

Kro8868 PsusrissörL
von dem Lönizwcksll Ilof - lvue -tfeuervcrlier Ht tnovvtoki LUS Ilöodst .

LrossLsvonceitt 0es8lä0t . vrebesters
unter vircction von Herrn Lapellunistcr Kttiinci » » » »,

ZZengottsche Relenc llung des Matzes .
Liimnt snt den kromensdeplstr S Rlnrlt .

1i >8e,v,rlee 8 i >-, 41
V3 .8 ZiääiiKolis Lnr - Oomits .

« r . VN. G .482 .

G412 . 2 . Karlsruhe . Für die bevorstehenden Festlichkeiten
halte ich das hiesige Cbampagner - Lager meines Hauses

G . H . Mumm L Ei- in Keims,
patentirte Hoflieferanten Seiner Mojeüät des Kaisers von Deutsch¬
land , der Könige von Dänemark , Belgien , Schweden und Norwegen ,
der chrotzlierzöge von Seffen- Darmüadt und Aldenburg und verschie¬
dener anderer deutschen Höfe

bestens empfohlen und bitte ich Aufträge , auf Körbe von 50 , 30 , 25
und 12 ganzen Flaschen , sowie auf solche von 24 halben Flaschen bei
mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

C . Stocknrar n Lahr und
A . Ehrhardt n Freiburg

ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Hans

Peter Arnold Mumm in Frankfurt a. M .
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , Bordeaux - Weine u . s . w . ,
und können Aufträge hierauf ebenfalls iowobl bei mir , als bei den Herren
C . Stockmai : in Lahr und A . Ehrhardt in Freibarg nieder¬
gelegt werden .

E . Looser s Nachfolger ,
General-Agent für das GroßhrrMthum Men ,

_ Schloßplatz Nr . 7 ._ —

^ Lotterie der Kunst - u . Kunst -Gewerbe -Ausstellung j
^ G . 330 . 2 . zu Karlsruhe . o
^ Ziehung am 1 . Dezember in Karlsruhe. ^
r 1000 Gewinne im Werrhe voll 70,000 Mk. Eiu Loss l Mk. z
^ Ein Hauptgewinn von Mk . 10,OM , 6000 , 4000 , 3000 , 2000 rc. O

^ Loose find bei alle « Looseverkänfer « z« haben . ^
j Moritz Strauß junior in Karlsruhe , )
^ alleiniger General -Döbitaire . O

« I» I . 8ept . S.321 .Z .

Ziehung am 17 . und 18 . Oktober .
MM

"
I iillr i is

der Wnrttbg . Lan-es-Gewerbeaussiellung .
3 « « tt hervorragende Gewinne im Gesammtwerth von M . 15 « « « « .
Hauptgewinne im Wenhe von M . 12,OM , 6000 , 4000 , 3000 rc . ( Kein Ge¬
winn unter M . 10 ,— reellem Werth ) .

" Loose » M . 1 .— , für
Wiederverküufcr mit entsprechendem Rabatt , versendet gegen Baar die

LNri ; iN -rv <S Stuttgart .
G . 445 . In der G . Brann ' schen

Hofbnchhandlung in Karlsruhe zu
haben :

(Für junge Leute empfehlenswert ^ !)

OalAHttlOILNIS ,
oder der

Gesellschafter , wie er sei« soll .
Enthaltend 20 Regeln

des feinen Tons und des Anstandes , 30
Liebesbriefe , 20 komische Vorträge , 28
Gesellschaftsspiele , 16 Kartenkunststück?,

Anekdoten und Toaste .
Von F . Schuster , Professor .

Sechzehnte Auflage . 2 Mk . 50 Pf .
1,8 ist dies in 16 . vcrli . äuü . ein in

seäkr 1! 5 siebt vvrsügUcbes Lildnug »-
uml 6esöi !scd »ktsdued .

G .323 2. Bruchsal.
Zöglinge bei einem Ghmnasial-

profeffor ausgenommen . Ueberwachung ,
auf Verl . Nackhilfe . Auskunft bei der
Ex pedition dieses Blattes .

Pensions -Anerbieten.
F .954 . 4 . Eine gebildete Familie in

Freiburg bietet Schülern des Gym¬
nasiums oder der höhern Bürgerschule
Pension mit elterlicher Pflege , Nach¬
hilfe im Studium , Gelegenheit zu Kla¬
vierunterricht in Familie . Preis billig .
Adresse bezeichnetdie Expedition d . Bl .

- .447 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Max Defsauer aus Wildbad

ist seit 20 . Juli aus meinen Diensten
entlasten und in keiner Weise berech¬
tigt , Zahlungen oder Aufträge für mich
in Empfang zu nehmen .

! Ich bitte meine verehr ! . Kunden , hier¬
von gcfl . Notiz nehmen zu wollen .

Karlsruhe , den 9 . Septbr . 1881.
Ferd . Herrsche!»

vorm . G . H . Denison .
G .470 . 1 . Karlsruhe .

Gesuch .
— Für kleinere Kontor¬

arbeiten wird ein hiesiger junger Mann
mit hübscher Handschrift zu sofortigem
Eintritt gesucht. Gcfl . Offerten besorgt
die Expedition d . B . unter Nr . 77.

MM " Stellegesuch .
G . 468. 1 . Eine geprüfte Lehrerin mit

besten Zeugnissen , die schon mehrere
Jahre bei hohen Herrschaften , zuletzt in
Frankreich als Erzieherin tbätig war ,
sucht eine passende Stelle . Off . an die
Exped . d . Bl . erbeten unter Cdiff . V/.

Viele Inillkei 't Niil'k Melieli
ersparen grössere llausbrrltungen , 8ü -
tsl 's , Orrtö's, LpcrsreiwaarenIiLodler u . s . ,
iväew disselken ikren Lsä -rrk an Lstkes
und Tdee direct von unseren LsZer -
kLusern au Rotterdam in der Original¬
verpackung au unseren folgenden Ln -
gros -krsiseu d - aisdeu
10 ktd . äkric . 1'erl dlocca kd. 7 . 60

8.75
9 .2S

10.—
10.75
12 —
13 . -

6.50
8 . -
9 .50

12. -

9 . -

22.

bester lilaracaido
1". Onatemala

voraügl . ksrt Laotos
feinst , klaut . Legion
docdfeinster Oava .
scbt ^ radiscber dlocca
voraügl . Longe Idee .
feiner Loucdvng Idee
feinster Imperial Idee
bocdfeiosler Nandarin
kecco Idee . . . .

4 » beste tzual . rein entöltes
Lacaopulver . . . .
Loste boll . vauernbulter ,
25 kfd . Lüdel . . .

Lakträge von 20 lllaric und darüber
verden franco nod aoilfroi nacb gava
Öeutsckland versandt . ( Oeutscbs kanb -
uotsn und Lriefwarlrsn in 2ad !ung ge¬
nommen .) L ! !e unsere kroducts sind an
Ort « nd Stelle von unseren eigenen
Lactoreieo ansgevLblt und vird für
vollstLodigste Lsindeit und ricbtiges
Oevicdt dis gewissen kaftesto Oarantie
geleistet . (Nr . 3127 .) G .382 . 4 .

Ls ist unser üestrebeu , unsere Lun¬
den in seder Iliosickt völlig anlriedsn -
austellsn , und ditien wir , sieb äureb
einen krobeanttrag an üderasngev

kernkarlll Uijjiledlk L Oi«. ,
kotterdüm , 1V ^lt8trL .ir 28 ils 'I WO.

Em dürchaus tüchtiger

Gietzermerster ,
der mit den neuesten Einrichtungen der
Eisengießerei in Sand - , Lehm - , Mas¬
sen- und Metallgntz gründlich er¬
fahren ist und die besten Zeugnisse
besitzt, sucht baldigst Stellung . — Gefl .
Offerten sub 8 .62326 . an

««» _
G .460 . (cxt . 2137 . ) Ei « verhei -

ratheter Kaufmann , der zwanzig¬
jährige Erfahrung und ein dispo¬
nibles Vermögen von M 5V, « VV
besitzt , wünscht sich au einem be¬
stehenden rentable » Geschäft aktiv
z« bethciligen .
.̂ Offerten werden unter L SIS «
dnrch die Annonce « - Expedition
von in
erbeten «nd strengste Diskretion
zugesichert . _

I . LL.
Unterzeichneter empfiehlt seine Re¬

stauration zum ?
Langestraße 139 — : Münchener Spa -
teubräu von Gabriel Sedlmayer , Mit¬
tagstisch zu 1 Mark , große Auswahl
in warmen und kalten Speisen , in - und
ausländische Weine . Möblirtc Zimmer .

Achtungsvollst
.481 . (8ir . 298 . ) Bayersdörfer

Ens e,
dem die besten Zeugnisse zur Seite stehen,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung . Gefl . Offerten beliebe
man an die Expedition dieses Blattes
zu richten ._ G .463 . i .

Aoml)tzrllbt'
'8 >öSrse »8i>«vii><Ni«nbll .1

ö "» - 6WtW
krsvkfart » . A . 1 pevsper »- grstisH

G .465 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zu dem am 1 . August l . I . in Kraft
getretenen „Deutschen Eisenbahn - Gü¬
tertarif , Theil 1" ist ein BerichtiguugS -
blatt erschienen , welches auf Bestellung
von unfern Stationen kostenfrei bezo¬
gen werden kann .

Karlsruhe , den 8 . September 1881.
General - Direktion .

G .485 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Sächsisch - Südwestdeutschcn Ta¬
rifheft Nr . 3 ist mit Giltigkeit vom 15.
September l . I . der Nachtrag I . zur
Ausgabe gelangt , in welchem u . A.
direkte Tarifsätze für die in de« Ver¬
band neu einbezogenen Stationen Strin -
dach , Riegel , Kruzingeu und Wyhle «
vorgesehen sind.

Exemplare des Nachtrags sind durch
Vermittelung unserer Verbandsstationen
erhältlich .

Karlsruhe , den 8 . September 1881.
cneral - Direktion .

Ä .486 . Karlsruhe .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenb ahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . September
l . I . ist der 10. Nachtrag zum West¬
deutschen Theil n und der 7. Nachtrag
zumHanseatisch -Rheinisch - Westdeulschm
Theil II erschienen.

Exemplare dieser Drucksachen find
durch Vermittelung der diesseitigen Ver¬
bandsstationen erhältlich .

Karlsruhe , den 9. September 1881.
General -Direktion .

Straßenbau -Arbeiten.
G .365 . Nr . 2104 . Zur Ausführung

des Straßenbaues von Hausen im
Donauthal nach Schwenningen solle«
die Arbeiten zwischen Profil 180—1844-»
mit einer Länge von 228 Meter , und
zwar : im Anschläge von

Erd - u . Sprengarbeiten 9294 -^ 24 ^
Fabrbahnherstellung . 408 ^ ! — A
Schutzanstalten . . 74 -̂ l — A

zusammen . 9776 °̂ ! 24 A
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote , nach Prozenten des Vor¬
anschlags gestellt , wollen Portofrei , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ Stra¬
ßenbauarbeiten " längstens bis zum Er -
bffnuugstermin Freitag , SS . Sep¬
tember d. I . , Vormittags LI Uhr,
auf dem Banburean in Hanse « i«
Donauthale eingereichi werden , wo¬
selbst auch die Plane , Kostenberechnun¬
gen und Vergebungsbedingungen znr
Einsicht aufliegen .

Die zu stellende Kaution beträgt 5
des Accordwerthcs .

Der Bauverwaltung unbekannte Ueber-
nehmcr haben sich über Vermögens »»« -»
hältnisse und Geschäftstüchtigkeit geuü -
gend auszuweisen . _

G . 467 . 1 . J . jlK. Müll .
Rastatt .

Pferde-Berstei-
gerung.

Am Montag den 19 . Septem¬
ber er . , von früh 9 Uhr ab , werden
auf dem Hinteren Schloßplatze zu
Rastatt 25 bis 30 ausrangnte Dienst¬
pferde des Ii . Badischen Dragoner -
Regiments Nr . 21 und des unten ge¬
nannten Artillerie Regimems öffentlich
meistbietend versteigert .

Rastalt , den 8 . September 1881 .
Königl . Kommando ii . Badischen Feld -

Artilleric -Regimenls Nr . 30.
G .46I . 1 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Bei der nach dem SchuldentilguugS -

Plan vom 6 . November 1865 heute statt¬
gehabten 16. Ziehung des städtischen
Änlchens auf Partial -Obligationen sind
folgende Nummern gezogen worden :

Lii . ä . 49, 175 , 229 , 289 .
„ 0 . 62 , 68. 134 , 137 , 218 , 268,

415 , 509 , 540 .
„ 0 . 30, 66. 144 , 168 , 297 , 368.

384, 430 , 468 .
Hievon werden die betheiligten Obli -

galionsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt . Laß die Kapital¬
darleihen bis zum 3l . Dezember d . I .
rückbezahlt werden und von da ab d«
Verzinsung aufhört .

Offenburg , den 6 . September 1881.
Der Gemeinderath .

I . B . :

Erledigte GehrlfensteUe .
G .457 . Nr . 3232 . Bei der kombi-

nirten Verrechnung St . Blaste » ist die
II . Gehilfenstelle mit einem jährliche »
Gehalt von 1050 Mk . und 175 Mk .
Nebcncinkommen bis 15 . Oktober l. I .
wieder zu besetzen. Im Amtskaffen -
und Wasser - u . Straßenbaukaffen -Weseu
bewanderte Kaozteigehilfen wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen alsbald
anher melden .

L . S . L. Mannkeliu . Preisliste
»egen 20 Pfennig - Marke . B .647 . 98.

( Mit einer Beilage und der „ Literari¬
schen Beilage Nr . 37 "

.)

Druck und Verlag der Braun ' sckea H o i v n ck o ru ck e r e
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